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Geplante Tank- und Rastanlage an der BAB1 in Leverkusen 

 

Sehr geehrter Herr Minister Remmel, 

mit Schreiben vom 12.02.2012 baten wir Sie in Ihrer Funktion als Umweltminister darum, die 

Bürgerinitiative LEVkontraRASTSTÄTTE darin zu unterstützen, den Bau zweier Tank- und 

Rastanlagen in Leverkusen zu verhindern. Leider blieb dies Bitte bisher unbeantwortet.  

Sie werden aber sicher verstehen, dass die Bürger sich vor einer Landtagswahl Gedanken 

darüber machen, wer ihnen in dieser Situation helfen, Einfluss in Land und Bund nehmen 

kann und will und ihre Stimmabgabe von einer Unterstützung im Kampf gegen dieses wahn-

witzige Projekt abhängig machen.  

Diese Frage an die Politik zu richten, ist eine Aufforderung sehr vieler Bürger an uns. Selbst-

verständlich sind unsere Anfrage und ihre Antwort aus Transparenzgründen für alle Bürger 

öffentlich. 

Der Landesbetrieb Straßen.NRW plant eine Rast- und Tankanlage auf beiden Seiten der A1 

in einem wohnungsnahen Erholungs- und Landschaftsschutzgebiet, umgeben von Wohnsied-

lungen, einer Grundschule und einem Kindergarten. Die Realisierung der geplanten Tank- 

und Rastanlage an dem favorisierten Standort bewirkt 

  12 ha Flächenversiegelung, 

  38 ha Landschaftsraum werden entwertet, 

137 ha Siedlungsbereiche sind betroffen,  

            Grundschule und Kindergarten sogar unmittelbar. 

Betroffen sind rd. 10.000 Einwohner. Details entnehmen Sie bitte beiliegender Karte. 

Viele Bürger quält eine Existenzangst (z. T. landwirtschaftliche Nutzung) und die Sorge vor 

einem gravierenden Werteverlust ihres Wohneigentums, vor noch mehr Lärm und noch mehr 
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Schadstoffen. Sie schließen sich der Bürgerinitiative LEV-kontra-Raststätte an und bekunden 

ihren Widerstand in gemeinsamen Aktionen (400 Teilnehmer an der Bürgerversammlung im 

Februar, 300 Teilnehmer an einer Wanderung rund um das geplante Areal). Eine 2. Bürger-

versammlung ist geplant für den 23. April.  

Bei der geplanten Menschenkette am 19. Mai erwarten wir über 1.000 Teilnehmer.  

Rund 3.000 Unterschriften gegen das geplante Projekt sind bisher eingegangen. 

Wir wiederholen hiermit unsere Bitte um Ihre Unterstützung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
i. V.   

gez. Peter Westmeier           


